Tagesbuch


Den Erste April


Neunzehnuhndertachtundzeunzig





Guten Morgen, gestern war ich in der Laune das Buch an Rechtschreibung zulesen, darin enthält sich eine Menge von Auskunkt über wie man schreibt, zusätzlich die Schreibregel der lezten eingesetzen Reform.  Ich habe bereit wie viele Zeit, sie mir um so dass ich denn, wegen meines noch erweiterene Lernraum veranschlagen, doch.  Ich habe den ganzen Tag über um die Frage selber antworten zu können, sie ich täglich herbeifüge, aber ich bin enttäuascht wieder selbst, weil ich noch nicht nach dem Kurs bei der Sprachschule eine regalmässige Schedule erhalten habe.  Wie kann ich die aufbessern?  Gute Frage.  Zu spssige Schedule erhalten habe.  Wie kann ich die aufbessern?  Gute Frage.  Zu spät, bin ich der Meinung dass ich ja besser Deutsch verständigen ehe ich herüberkam, könne.  Ich muss entweder ein Freund, der Englisch lernen,’üben’, will, oder eine Deutschin, sie mit mir ausgehen möchte, aussuchen.  Hmm...zu mir ging es als ob ich nicht, sogar als ich meine Aufführung der letzen Prüfung anweist, einen richtigen Satz aufbauen kann.  Was möchte ich in der Tat studieren?  Ich beobachte so viele Studentenen in und ringsum des Kampus der Universität, sie mir nicht so froh zu sein erscheinen, warum.  Vor meine Reise her, hatte ich viel Mitleid  denen, derer Anreiz und Meinungen höchtsens verloren oder eingedrängt erschienen, gesehen.  Noch hier in Deutschland, besondere in einer Universitätstadt, dachte ich daß die Zustände sich verbessern werden.  Ich mag dieses Gegend, nur weil die Natur vermehrt sich in hohem Maß überallum.  Über der Doktor beim Sprachkolleg kann ich nur diese Zugabe fügen, daß er mich nicht fair behandelt habe, wegen meiner NIChterkenntnis der Wege der Anweisung, derer erste deutsche Prüfung mich verirrt habe.  Ja, ich habe den Test nicht bestanden, aber ich weiss auch was ich zwischen den Linien gehört hat, nämlich, daß ich angesichts Grammatik und Satzbau, meine Stil, wenn ich am nächsten Mal zum Test gehe, zu Hause lassen soll.  Also, weil ich Autodidakter habe ich beide Vor und Nachteil auf mein Konto führen müsse.  Dass ich fsat niemals mit Deutschern geredet habe, daß ich von denen keine Freund herziehen kann, jenes Zeitwort verwende ich, weil ich die von der Hauptteil derer, die denken dass die Ausländer nur hier um ihre Ökonomie unterstützen bin, von ihr mormales wegziehen muss, um was ich zu wissen möchte vernehmen.  Um die Verzeichnis meines gestrigen Tages buchen, fange ich hiermit auf dieser Linie an.  Auf um halb Elf, zu spät!, las und schrieb, besonders merkbar fallen die Briefe an die Universität Heidelberg auf, in die Mensa, wie immer, in die Bibliothek, zum Koperien, dann Rad holen, zurück nach Hause, in die Zimmerei, um nach einen Job suchen gegangen, in das Kiosk, zum Kugelschreiber, Zwei Mark!  Ich brauche auch ein Heft, mit dem ich meine Note und Vervielfältigung Griechisch aufbewahren kann, zum Sprachkolleg, um beide dem Doktor ein Buch geben, vielleicht als Geste Friede, anderswo, wenn ich denn nachdenke, um ihm den Punkt erstarren, daß man kann nicht immer ein Freund, oder Student neiderscheiben, oder niederreden, besondere, wenn er oder sie denkt, daß er in derselber Sprache eine Stufe erhält.  Zu den beiden Richtungen kommt es offensichtlich hervor, dass ich immer zur Frage an Sprache, hätte ich also einen guten Wahl, wenn ich allgemeine Sprachewissenschaft ausgewähtl hatte, geleistet?  Ich sage ja.  Wohin sofort, ah, bin ich hier im Haus ausgenütz worden?, wegen meiner Kenntnisse einer Sprache, spezifischer, einer Dialekt, sie wenn man sich von hier, nur womöglich durch Gehirnreise, aber die Auswirkungen ähneln sich.  Ich habe die Möglichkeiten immer die erforschen können, aber warum, ich kann wenn ich will, fast am jeglichen Tage, wenn es nicht regnet, in den Wald spielen gahen, was für eine Anlockung, nicht!  Sei Universitätleben wirklich für Studenten, oder für die Professor und Doktor?  Ich bin nur ein kleiner Mann auf dieser Erde, er was er will, weil ich der MEInung bin, machen will.  Keinesfalls bin ich verdient jetz von einem Diplom, aber ich packe ein, um ein Wort von zwei Tage verwenden wollen.  So denn, wann ich erkläre Vater warum er mir einen Kurs am Sprachkolleg bezahlen soll, was wirt er sagen?  Ich habe ihn selbst ermitteln können, aber warum?  Zunächst, um die Hilfe einer Schedule, nur vormittags muss ich denn studieren, anderzeits dann wirken, oder selbst studiern, wie immer.  Ich habe sogar nicht eine Deutschin geküßt!  Mein Ziel aber liegt anderswohin jedoch, eine haben erhält sich der Ziel alle Männer, sie herüberkommen, oder nicht?  Ich unterlege nicht wieder sooft die Raison meiner Entscheidung herkommen, ich weiss schon.  Ehe ich herangeflogen bin, bin ich immer bereitet gewesen, was sie von mir erwarten aufüllen zu können.  ICH muss nur lesen, Spaß haben, auch nicht rauchen.  Das sind alles!  Wenn ich Doktor werden will, was für Faktor stehen davor?  Ich weiß nicht.  In der Tat machte ich Gestern einen großen Fortschritt, worin ich mich die besseren Wege schrieben eingewöhnt habe.  Theorie, Voraussetzung, Vorstellung, man lernt, erreicht eine Stufe, dann muss er entweder lehren, sozusagen zurücktreten, um andere unter ihm zu seiner Stufe heraufbringen, oder sich nicht um die kümmern, wobei er denn weiter geht.  Ein Doktor jedoch, stellt ein dar, er beide der höhen Stufen schon erledigt hat, gleichzeitig noch sein persöhnliches Kenntnis aufbreiten kann.  Also denn, alle Menschen seien Doktor, sondern ohne Diplom.  Die Logik ist eie wunderbares Ding der Menscheit, aber als ich las, kann stören, weil Realität und Logik hält sich in derselben Hand.  Das etliches, wenn richtig und ordugmaß verwendet wird, habe auch widerbar helfen können.  Man ist also, gescheit, oder als mir gelegt ward, intelligent, wenn er die passende Zeit die hervortreffen kannt.  Weil ich nicht nur die Anweisungen geleden habe, oder mir erklärt ließ, wie ich denn schrieben soll, dann würde ich auf dem Weg zur Zentralemittelstufung, ohne diese Zögerung sein werde!  Nah, denn, ich kann Fräulein begegnen, betreffen was ich muss, dann meine noch drei Monaten Wartezeit spaßlich vergehen.  Warum nicht!  Ich schreibe wie Amerikaner!  Wer will mich darüber verständigen?!  Männer an der Atbeit!  Besser den Mund halten lassen, oder Fehler leisten?  Irrtum!! natürlich.  Eisai fila;  Oci!  Hmm, beschrieben habe ich schon meine vorgegangenen Tage, was noch?  Ich werde morgen mit den Übungen des Buches aufschreiben üben anfangen.  Man kann immer ein Person verirren, aber warum, bei welchem Fall?  Gute Frage.  Bis morhgen, oder heute Abend, nachdem ich abgeseilt habe, danach werde ich mich besser befinden.  Tschuß.  


